
3728 Gabriele Vogt

gelungen, anhand ıhrer professionellen Quellenedıition eıne pragnante Übersicht 741008 Egen-
stedter Kirchengeschichte bıeten. 7u Recht steht ihre Ausarbeıitung 1m Mittelpunkt der
Festschriutt. Das Quellenverzeichnıs un: der Bildnachweis stehen für dıe wissenschaftliche
Arbeitsweıise der utorın. Es 1st [L1LUT wünschen, dafß och mehr Festschritten das Nıveau
der Egenstedter “Chrönik erreıichen.

700 e Pfarrkirche 33/ Jahre Pfarrgemeinde „Marıa Himmeltahrt Steinbrück“.
Festschritt anläßlich des 200jährigen Bestehens der Pfarrkirche „Marıa Himmelfahrt“.
Hrsg. VO Katholischen Pfarramt „Marıa Himmelfahrt“, Steinbrück 1990)

Di1e historische Arbeitsmethode der Steinbrücker Chronik 1St ‚W al ungewöhnlıch, jedoch
öffentlichkeitswirksam. Denn erzählende Anekdoten durchbrechen hıer dıe geschichtliche
Darstellung, ockern s1e aut un: machen sS1e ınteressant. Dabei wurde jedoch nıcht dıe
sachliche Darstellung VO  — Geschichte vernachlässıgt. Alleın iın der Zeittatel werden geme1n-
degeschichtliche IDDaten prazıse mıt nıedersächsischer und übergeordneter Geschichte kom-
biniert. ])as Inhaltsverzeichnıs wurde übersichtlich gestaltet, und die Chronik verfügt
aruüuber hınaus über eın vollständıg zıtiertes Lıteratur- und Quellenverzeıichnıis. Ebenso
wurde die Priesterliste aAb 1652 lückenlos erarbeıtet. Dıie Steinbrücker Chronik beweıst,
da{ß die Aufarbeıitung VO geschichtlichen Themen ın eıner Symbiose VO Wissenschaftt und
Journalısmus möglıch ISte

Was ist das, St Bernward? Auf der Suche nach einer katholischen Pfarrgemeinde. Die
St. Bernwardsgemeinde Döhren besteht 100 ahre, 3—1 Hrsg. VO der Katholi-
schen Pfarrgemeinde St Bernward, Hannover 1993, 198

DDas Redaktionsteam Irene Kutschke, Gerhard Josinek, arl Kygulla waählte für die
Gemeindeftestschrift eınen oriffigen Tıtel, der ber die Darstellungsweıse und den
Inhalt qauSSagt. Ebenso dıe repräsentatıve Aufmachung des Buches, dıe miıt Hılte der fotogra-
ıschen Collage gestaltet wurde. Di1e Döhrener Festschriuftt 1Sst keıine Pftarrchronik 1m üblichen
Sınne, enn die utoren tellen dıe kırchlichen Vereinigungen ın der Gemeıinde 1ın den
Vordergrund ihrer Betrachtung. ach dem einleiıtenden Grufßwort glıederten S1Ee ihre textlı-
che Darstellung ın rel Kapitel. Di1e darın gegebenen Teilüberschritten erschweren jedoch
dıe Orıentierung des Lesers und damıt dessen inhaltlıchen Zugriff.

Während 1m Kapıtel eıne tabellarısche Übersicht Z: geschichtlichen Entwicklung der
Pfarrgemeinde gegeben wiırd, werden 1m und Kapitel die kırchlichen Vereinigungen
mıt ihrer gemeindlichen Arbeıt vorgestellt. Diese DE schwer erkennbare inhaltlıche Gliede-
rung wurde leıder nıcht ımmer konsequent durchgeführt. Der Übergang zwiıschen hıstor1-
scher Chronologıe und persönlıchem Einzelerlebnis 1st hıer ließend Im ersten Kapıtel
wırd eiıne tabellarısche Übersicht ZUTr geschichtlichen Gemeindeentwicklung gegeben, ın
der dl€ Geschichte der katholischen St. Bernwardspfarreı aut dem Hıintergrund der Bıstums-
und Regionalgeschichte vorgestellt wırd Historische Daten sınd 1n exemplarıscher Auswahl
sinnvoll angeordnet. Dıi1e tabellarısche Übersicht wiırd durch dıe Abbildung VO hıstorischem
Quellenmaterıal aufgelockert. Allgemeın effektvoller waren Farbabbildungen SCWESCIL, VCI-

mutlich A4aus drucktechnischen Kostengründen wählte 1119 hıer jedoch eiınen Schwarz-Weifls-
Druck Übersichtlich geordnete Graphiken geben Auskuntft ber die statistische Entwick-
lung der Gemeıinde, dıe der Leser selbständıg interpretieren mufß, da die textliche Auswer-
t(ung tehlt Seıten der Festschriftt sınd der Döhrener Woll-Wäscherei-Kämmereı gew1idmet,


